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Die IWB betreiben im Kanton mehrere oberirdische Bezirks-, Trafo- und Transformatorenstationen. Teilweise 
stehen diese Stationen an Orten, die in einem Kanton mit knappen Bodenreserven aus siedlungspolitischer Sicht 
auch wirtschaftlich sinnvoller genutzt werden können (vgl. dazu die Vorstösse 07.5292 von Roland Engeler-
Ohnemus und 14.5232 von Erich Bucher). 

Die Laufzeiten solcher Anlagen betragen mehrere Jahrzehnte. Solche Anlagen können auch aus 
Strahlenschutzgründen nicht überall aufgestellt werden. Es macht deshalb Sinn, längerfristig zu planen, welche 
Anlagen im Rahmen anstehender Sanierungen wohin verlegt werden können, um damit allfällig interessante 
Flächen für Wohn- oder Gewerbenutzung zu erhalten. 

Die Unterzeichnenden bitten den Regierungsrat zu prüfen und zu berichten, 

1. wo im Kanton die IWB oberirdische Bezirks-, Trafo- und Transformatorenstationen betreiben 

2. wem die entsprechenden Parzellen gehören 

3. in welchen Jahren die Laufzeit der einzelnen Stationen auslaufen 

4. auf welcher dieser Parzellen eine andere Nutzung (z.B. Wohnen oder Gewerbe) wirtschaftlich sinnvoller 
wäre 

5. welche zonenrechtlichen Änderungen vorgenommen werden müssten, um an den einzelnen Standorten 
andere Nutzungen zuzulassen. 

6. zu dokumentieren, ob technische Fortschritte bei Trafostationen zu einer Veränderung der 
Raumbedürfnisse führen 

7. den Handlungsbedarf auf lange Sicht zu klären, wie bei der Erneuerung von Trafostationen netztechnische 
und siedlungspolitische Anliegen in Übereinstimmung gebracht werden können. 
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